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1. Die Gebände⸗ und Fahrnisbrände im Jahr 1913 .
Im Berichtsjahr ſind insgeſamt 811 ( 1912 = 807 ) Gemeinden . des Großherzogtums von

Schadenbränden betroffen worden , und zwar je 225 in den Landeskommiſſärbezirken Konſtanz
und Freiburg , 162 in jenem von Karlsruhe und 199 im Landeskommiſſärbezirk Mannheim . Im
Verhältnis zur Geſamtzahl der Gemeinden war der Landeskommiſſärbezirk Karlsruhe mit
66,1 %ͤ am ſtärkſten betroffen ; dann folgen Mannheim , Freiburg und Konſtanz mit 50,8 bezw .
47 , und 46,8 ½/. Unter der Geſamtzahl der betroffenen Gemeinden waren 200 , die lediglich
von Fahrnisbränden heimgeſucht wurden .

Die Zahl der Schadenbrände belief ſich auf 3819 und hat gegenüber dem Vorjahr
( 1912 = 3586 ) um 233 zugenommen . Unter der Geſamtzahl der Schadenbrände waren 1607
oder 42,1 % Gebäudebrände ( ohne und mit gleichzeitigen Fahrnisbränden ) und 2212 oder 57,9 Hi
ausſchließliche Fahrnisbrände . Die Zunahme im Vergleich zum Jahr 1912 beziffert ſich bei
erſteren auf 87 , bei den letzteren auf 146 . Die erlittenen unmittelbaren Schäden an Gebäuden
erreichten die Höhe vort 4981295 fb , an Fahrniſſen die Summe von 4050951 Me, dagu kommen
noch die mittelbaren durch Löſchmaßregeln verurſachten Schäden im Betrag von 20 182 M, fo
dah der erwachſene Geſamtſchaden 9052 428 , ( 1912 = 9 809 917 %) ausmachte . Die von
den Verſicherungsanſtalten gewährten Entſchädigungen betrugen für Schäden an Gebäuden
4969017 , für Fahrnisſchäden 2875 483 und für Schäden durch Löſchmaßregeln 20182 M,
zuſammen alſo 7864682 „ 6. Die Entſchädigungen deckten demnach bei den Gebäudebränden
den geſamten Schaden bis auf 0,25 o während die Fahrnisbrände zu rund 71 % und der
geſamte Brandſchaden zu rund 87 / entſchädigt wurde .

Was die Gebäudebrände insbeſondere anlangt , ſo wurden von ſolchen 611 ( 1912 615 )
Gemeinden des Landes , darunter 243 mehrmals betroffen . Unter den heimgeſuchten Gemeinden
waren 446 Landgemeinden mit unter 2000 und 73 mit 2000 und mehr Einwohnern , ferner 66 Stadt⸗
gemeinden mit weniger als 5000 und 19 mit 5000 bis unter 20 000 Einwohnern ; die veſtlichen7 betroffenen Stadtgemeinden hatten eine größere Einwohnerzahl . Die brandbetroffenen Stadt⸗
gemeinden mit 5000 und mehr Einwohnern , zuſammen 26, ſind alle mehrmals von Schaden⸗
bränden an Gebäuden betroffen worden .

Bei 1090 Gebäudebränden hielten ſich die entſtandenen Gebäudeſchäden jeweils unter 500 46 ,
bet allen übrigen ( 517) wurden jeweils höhere Gebäudeſchäden verurſacht , und zwar ergaben ſich
in 41 Fällen Gebäudeſchäden von 500 bis unter 1000 , in 183 Fällen ſolche von 1000 bis unter 5000 ,in 131 von 5000 bis unter 10 000 , in 69 von 10000 bis unter 15000 , in 67 von 15 000 big unter
30 000 , in 19 Fällen von 80000 . big unter 50 000 , in 5 von 50000 big unter 100 . 000 46 und in2 Füllen noch höhere Gebäudeſchäden .

Neben den unmittelbaren Schäden an Gebäuden und ſonſtigen Baulichkeiten ( 4 981 295 M)
ſind bei den Gebäudebränden noch unmittelbare Fahrnisſchäden in Höhe von insgefamt 8 832 549 f
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hervorgerufen worden , die zuſammen mit den Schäden durch Löſchmaßregeln ( 20 182 4 und den

Gebäudeſchäden für die Gebäudebrände einen Geſamtſchaden von 8 834 026 M ergeben .

Anläßlich 464 Gebäudebränden ſind Fahrnisſchäden nicht entſtanden , in 635 Fällen waren

bie dabei erwachſenen Fahrnisſchäden jeweils geringer als 500 4 , in 72 betrugen ſie 500 bis unter

1000 , in 215 Fällen 1000 bis unter 5000 , in 112 jeweils 5000 bis unter 10 000 , in 48 Fällen 10 000

big unter 15 600 , in 42 entſprechend 15 000 bis unter 30 000 , in 11 desgleichen 30 000 bis unter

50000 , in 7 Fällen 50 000 bis unter 100 000 M, und in einem Fall war der Fahrnisſchaden noch

höher ( 115 709 ) . Die Geſamtſchäden waren bei den einzelnen Gebäudebränden in 1239 Fällen

niedriger und in 368 höher als 5000 M.

Von den Schadenbränden an Gebäuden ( 1607 ) betrafen 1335 jeweils ein Anweſen mit

ſtaatlich verſicherten Baulichkeiten , bei 114 : 2 ſolcher Anweſen , 60 : 3 Anweſen , 33 : 4, 57 : 5

und mehr Anweſen ; durch 8 Gebäudebrände wurden Anweſen mit nicht ſtaatlich verſicherten

Baulichkeiten betroffen .
Unter den 2297 im Zuſammenhang mit Gebäudebränden in Mitleidenſchaft gezogenen

Anweſen befanden ſich 1614 mit ! betroffenen Gebäude , 300 mit 2, 164 mit 3, 70 mit 4, 84 mit 5,

22 mit 6, 14 mit 7 und mehr betroffenen Gebäuden und 79 Anweſen , die keine unmittelbare Brand

ſchäden an Gebäuden , ſondern nur Beſchädigungen durch Löſchmaßregeln und Fahrnisſchäden

erlitten .

Die Gejamtzahl ner betroffenen Gebäude belief fich auf 3407 , davon hatten ihrer Bauart

nach 1719 Umfaſſungswände aus Stein , 997 ſolche aus Steinriegel und 689 Gebäude Umfaſſungs⸗

wände aus Holz ; 2 Baulichkeiten waren ohne Unterbau . Von den betroffenen Gebäuden hatten

3116 feuerſichere Dachdeckung aus Ziegel , Schiefer uſw . , 167 waren mit Holz ( Schindeln ) , 77 mit

Steoh und 44 mit Pappe gedeckt ; 3 betroffene Baulichkeiten waren ohne Dachdeckung . Wohnhäuſer

wurden 181 ganz und 998 teilweiſe zerſtört , Scheueen , Ställe und andere Nebengebäude ent —

ſprechend 627 bezw . 543 , Gebäude mit gemiſchter Zweckbeſtimmung 220 bezw . 474 , öffentliche Ge —

bäude 2 bezw . 54 , ausſchließlich gewerbliche Gebäude 78 bezw . 211 und ſonſtige Baulichkeiten 10

bezw . 9.

In den von den Gebäudebränden betroffenen Anweſen und ſonſtigen Baulichkeiten wohnten

insgeſamt 4283 Haushaltungen , von dieſen wurden 2277 mit zuſammen 11 550 Perſonen unmittel⸗

bar von den Schadenfeuern betroffen ; mitbetroffene Haushaltungen , die außerhalb der brand⸗

betroffenen Anweſen wohnten , waren es 439 Von Fahrnisſchäden wurden bei den Gebäude -

bränden 1875 bezüglich ihrer Fahrniſſe verſicherte und 122 mit ihren Fahrniſſen nichtverſicherte

Haushaltungen betroffen .

Non dem bei den Gebäudebeänden entſtandenen Geſamt - ⸗Fahrnisſchaden (3 832 549 ＋4

entfielen 61182 M auf Bieh , 789 512 M auf landmwirtihaftlihe Crzeugnijje , 85 701 M auf Brenn

materialien , 202 160 M auf Borräte gewerblicher Rohftoffe , 474 801 J/M auf fertige und halbfertige

Waren , 1 420 002 M auf Mobiliar , Kleider , Wäſche , Betten , Hausvorräte uſw . und 849 191 M auf

Arbeitsmaſchinen , Werkzeuge , Wagen uſw .

Von ausſchließlichen Fahrnisbränden ſind im Berichtsjahr 467 ( 1912 = 441) . Ge -

meinden des Landes , davon 201 mehrmals betroffen worden . Von den hierher gu zählenden

2212 ( 1912 2066 ) Schadenbränden verurſachten 1659 jeweils Schäden in Höhe von unter 50 ,

324 ſolche von 50 bis 100 , 184 Schäden von 100 bis 500 , 22 desgl . von 500 bis 1000 und 23 ſolche

von 1000 M und mehr .

Von den ausſchließlichen Fahrnisbränden kamen 2031 in bewohnten Anweſen zum Ausbruch ;

betroffen wurden insgeſamt 2235 Haushaltungen , wovon 249 außerhalb der brandbetroffenen An —

weſen wohnten . Von den betroffenen Haushaltungen waren nur 22 mit ihren Fahrniſſen nicht

verſichert.
Der entſtandene Geſamtſchaden belief ſich auf 218 402 . „ und verteilt ſich zu 1185 A auf Vieh ,

8208 46 auf landmwirtichaftliche Crzeugnijje , 38 246 M auf Brennmaterialien , 5976 4 auf Vorräte

gewerblicher Rohjtofje , gu 19799 M auf fertige und halbfertige Waren , zu 63 958 A auf Mobiliar ,

Kleider , Wäſche , Betten , Hausvorräte uſw . und zu 86 030 M6 auf Arbeitsmaſchinen , Werkzeuge ,

Wagen uſw .

Der erlittene Schaden der mit ihren Faͤhrniſſen verſicherten Haushaltungen in Höhe von

218 053 K wurde von den Verſicherungsgeſellſchaften mit 169 985 „ entſchädigt . In 54 Fällen

ſind aus irgendwelchen Gründen trotz beſtehender Fahrnisverſicherung Entſchädigungen nicht

gewährt und in 14 Fällen Anſprüche auf ſolche überhaupt nicht erhoben worden .



Betrachtet man die Geſamtheit aller Schadenbeünde ( 8819 ) nadh der Beit deg Brand —
ausbruchs , ſo ſind von den Gebäudebränden ( 1607 ) 926 bei Tag und 681 bei Nacht , von den
ausſchließlichen Fahrnisbränden ( 2212 ) 1272 bei Tag und 940 bei Nacht zum Ausbruch ge -kommen . Die Brandhäufigkeit war am größten in den Wintermonaten Dezember mit 494 ,Januar mit 492 und Februar mit 355 Schadenfeuern ; am wenigſten zahlreich waren im Be —
richtsjahr die Schadenbrände im Frühlingsmonat April mit 240 , im Spätjahrsmonat Septembermit 236 und im Sommermonat Juli mit nur 232 Brandfällen .

Die Stelle des Brandausbruchs lag bei 1959 Schadenbränden in der Wohnung , bei
664 in Nebenräumen , bei 814 in Nebengebäuden , bei 216 auf ſonſtigen überbauten Stellen , in154 Fällen im Freien ; in 12 Fällen iſt die Stelle des Brandausbruchs unermittelt geblieben . Von
den in Nebengebäuden ausgebrochenen Schadenfeuern ( 814) find 887 ingbefondere in gewerblichenGebäuden und Räumen ausgekommen .

Von den Brandurſachen der Schadenbrände ſind 2522 erwieſen und 835 vermutet , 462
ſind unermittelt geblieben . Abgeſehen von den letzteren verteilen ſich die Brandurſachen wie folgt:Auf vorſätzliche Brandſtiftung waren 109, auf fahrläſſige 228 Brandfälle zurückzuführen ; 216
Schadenbrände ſind verurſacht worden durch das Spielen von Kindern unter 12 Jahren mit Streich —holz und Licht , 25 durch fehlerhafte Baukonſtruktion ; bei 704 Schadenfeuern wurde die Entſtehungdes Brandes hervorgerufen durch Feuerungsanlagen oder andere mit der Feuerung zuſammen⸗
hängende Urſachen , in 677 Fällen war die Schuld Beleuchtungskörpern oder - Anlagen beigu -
meſſen ; in 31 Fällen iſt Kurzſchluß bei elektriſchen Anlagen und in 10 Feuergefährlichkeit des Ge⸗
werbe⸗ oder Fabrikbetriebs als Brandurſache bezeichnet worden ; in 12 Fällen wurde die Brand⸗
urſache in Zuſammenhang gebracht mit Eiſenbahnlokomotiven , Lokomobilen und Motoren ; ſchädi⸗
gende Blitzſchläge erfolgten 247 , davon 37 mit und 210 ohne Zündung , Exploſionen 264 , wovon 77
mit und 187 ohne nachfolgende Brände . In 93 Fällen iſt Selbſtentzündung als Brandurſache
feſtgeſtellt worden . Andere als die vorbezeichneten Brandurſachen kamen in 741 Fällen in
Betracht .

In 262 Fällen wurde der Brand von der Stelle des Brandausbruchs auf Nachbaranweſen
übertragen ; durch derartige Brandübertragungen vom urſprünglichen Brandherd aus ſind693 Nachbaranweſen von Schadenfeuern ergriffen worden .

Zu Verunglückungen von Menſchen führten 22 Schadenbrände , 8S Hausbewohner wurden
getötet und 17 verletzt ; von den Rettungsmannſchaften haben 2 Verletzungen davongetragen .Die 19 größten Städte des Landes mit über 8000 Einwohnern wurden zuſammen von600 Gebäude - und 1828 ausſchließlichen Fahrnisbränden betroffen , die Stadt Mannheim ing -
beſondere von 164 bezw . 450, Karlsruhe von 86 bezw . 307 , Freiburg von 89 bezw . 122 , Pforzheimvon 52 bezw . 78 , Heidelberg von 68 beztv . 116 , Konſtanz von 19 bezw . 29 Bränden . Von Ge⸗
bäudebränden wurden in den 19 Städten insgeſamt 668 Anweſen und 792 Gebäude betroffen,wobei 61 Gebäude ganz und 731 teilweiſe zerſtört worden ſind . Unter den betroffenen Ge⸗
bäuden waren 460 Wohnhäuſer , 109 gewerbliche Gebäude und 223 ſonſtige Baulichkeiten .Durch die 1928 Schadenbrände erwuchs in den Städten ein Geſamtſchaden in Höhe von1445 240 Je , darunter . 572 515 M Gebändefhaden , 871716 M Shader an Fahrniſſen und1009 / mittelbarer Schaden durch Löſchmaßregeln.

Großfeuer mit 100 000 und mehr Brandſchaden kamen im Berichtsjahr im Gebietdes Großherzogtums 7 zum Ausbruch , und zwar im Monat April in Bräunlingen ( A. Donau -
eſchingen) , im Juni in Villingen , im Juli in Pforzheim , im September in Kuppenheim ( A. Raſtatt )und in Langenſtein ( A. Stockach ) , im Monat November in Mannheim und im Dezember inJeſtetten( A. Waldshut ) . Von den Großfeuern ſind 4 bei Tag⸗ und 3 zur Nachtzeit ausgebrochen ; betroffen
wurden von ihnen 42 Anweſen und 80 Gebäude , wobei von den letzteren 38 ganz zerſtört wordenſind . Von dem erlittenen Geſamtſchaden in Höhe von 880 207K4 entfielen 895 631 A6 auf Sadenan Gebäuden , 4883 944 M auf Fahrnisſchaden , die reſtlichen Schäden mit 632 M ſind durch die
ergriffenen Löſchmaßregeln entſtanden . Bei dem Schadenfeuer in Bräunlingen wurden 22 An⸗
weſen mit 36 Gebäuden vom Brand betroffen und dabei 15 Gebäude gang zerſtört , bei dem Brand
in Jeſtetten entſprechend 5 Anweſen mit 17 Gebäuden , wovon 11 ganz zerſtört , bei dem Groß⸗leuer in Kuppenheim 3 Anweſen mit 14 Gebäuden , wovon gleichfalls 11 gänzlich zerſtört worden
ſind. Der ſchadenreichſte Brand deg Jahres ( 158 790 4 ) war der in Langenſtein auch der bei dem
Hroßfeuer in Bräunlingen entſtandene Geſamtſchaden beläuft ſich auf üͤber 150 000 M.



2. Ergebniſſe der deutſchen Bodenſeefiſcherei im II . Vierteljahr 1914 .

Von deutſchen Fiſchern und von Mannſchaften deutſcher Schiffe gefangene und im Boden⸗

ſeegebiet und von Stein bis Baſel aus dem Rhein an Land gebrachte Fiſche nach

den monatlichen Nachweiſen des Kaiſerl . Statiſtiſchen Amts :

| Bujammen | Dagegen im |

April Mai Juni II. Vierteljahr ] II . Vierteljahr

Süßwaſſertiere
| 1914 1918 i

kg | Æ j kg | M| kg | Æ kg | M kg | M

Í il | |

IAEE e E 117 209 10 126 17 855 84 768 49 650| 95 0111 67 714| 49 021| 60 427 }

Gang fiſche 8181 1075) 5234 | 6824 | 1052 | 1268 | 7104 | 9167 | 7888 | 10219

Sand⸗ ( Weiß⸗) Felchen . f 746 ) 1043 ) 598| "825| 894 1117 ) 2283 | 2985| - 2507 | 3349

Kilche ( Kropffelchen - . - 468 ) 6924 196 257 571 - 80 ) 721 | 1029| - 622| 903

Maränen 94 144 31 50 2 5 127 199 64| 102 |

Forellen : | | | |

a) Bade ( See ) . GA S P ELE mii í gal 295| 178| 595

b) Schweb⸗ oder Silber⸗ 81%- 985) 309 957 762 2210 | 1383 | 4152 | 1855 ) 4012

C) Orungbe ia . gai . 5i 176 — — — — 5 17 26 82

d) Regenbogen - 2 g 22 64 31 91 55 168 — —

E a io) 4 % 75| 289) 4s) 157| 128) 486 112 377

Saiblinge ( Rötel ) 7 14 3 -D0 uii 100 20 1| 2

Rheinlachs pirt ert 3 ugi errid tag as | ua

Salmenn — — — 65 289 65 289 159 649

Aſchen 112 201 21¹ 38 8 15 141 254 4221 714

PAM air e a Tni 190 304 70 106) 34 51 294 461 274] 414

OEA oi apin CAA e E 1537) 2234 | 1410 | 2029 1392 | 2027 | 4339 | 6290 | 8488 | 5 003

WME TEF 1i, UME , 13/6124 ] = — 16 28 290 52 663512

Barſche ( Egli , Krätzer ) . . 2836 | 1857| 446) 8331 1 178) 793| 3960 | 2981 | 3 222| 1911

Saroien aist Trn ehur 25 32 | 69 Wl 375 401 469| . - 503 648| 656

CAE a n aa piia iR 1257 504 5095 | 1899 | 3428 ; 1389 9780 | 3792 ; 6294 | 2 676

O E E n eea An A 70) 80 77 87i 200 ) 264| 847| 431 164| 168

pappaa din eaa ye 257 | -2691 191 179 4981 493 946| 941] 1124 1065

Weißfiſche ( Alet , Naſen uſw. ) 3076 791| 1126 ) 567 1822 | 808| 6024 | 2166 ) 5
830] . 172

Aale aiia aneii 2 3 46| 76 25 48 Ba” 1a 301 523

E i a i a ae a 8| 10)
ma E S N

Sonſtige Fiſche 55 14 po ge 55| 14 10 2
> | |

Zufammen . . | 11 598| 10
842) 25 148| 32 519 | 96 650) 61 184/133 396/104545 ] . |

Dagegen im II . Vierteljahr | | | |
| |

D a A 11 433 | 11 860) , 26 943 |35 107| 44 851 | 49 . 0824 . . | . 183 227 |96 049 |

3 . Der Umfang des Tabakbaues im Großherzogtum im Erntejahr 1914 .

Das Großherzogtum Baden iſt von Alters her ein Hauptanbaugebiet für Tabak im Deutſchen

Reich , jedoch zeigt die Entwicklung des einheimiſchen Tabakbaues , daß derſelbe in den letzten drei

Erntejahren , namentlich aber im Erntejahr 1914 , bedeutend an Umfang eingebüßt hat .

F Die Ausdehnung des Tabakbaues im Großherzogtum während des ganzen letzten Jahrzehnts

geht aus nachſtehender Überſicht hervor :

| hanolay Jey
i lo radiy

Tabak⸗ Bepflanzte | Tabakfläche
Erntejahre pflanzer Grundſtücke

m
aele |

| | 1A
| | |

| TOOBORD y 80 . 000 |- 49329 5816
| APORT mi aigi 32187 - |- 52960 6181
1907 . 344866 57 953

lc
0002

190 . [ 33486 55544 6433

199 . 36 626 62188 7136

1810 34796 57199 6561

MKE? pidi 37 562 68 50⸗22 7211 |

i CY 34755 ga BI Aala deta 68T. : i] |
E A BB UDE T02 BOD 6059 | !

ina uat 23888 36 666 4280 |
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Die Einſchränkung , welche der Tabakbau im Berichtsjahr gegenüber dem Erntejahr 1918
erfahren hat , iſt verhältnismäßig viel größer als der Rückgang des Anbaues im Jahr zuvor . Nachden Angaben der Großh . Zoll - und Steuerdirektion iſt die Zahl der Tabakpflanzer neuerdings im
Erntejahr 1914 von 38 054 auf 23 886 , aljo um 9168 oder 27,7 %, Die Bahl der bepflanztenGrundſtücke von 52 895 auf 36 668 , d. h. um 16 227 oder 30 ,/ͤ und der geſamte Flächen⸗inhalt der mit Tabak bepflanzten Grundſtücke von 6059 auf 4280 bezw. um 1779 ha oder um
29,4 % zurückgegangen.

Von der Geſamtzahl der mit Tabak bepflanzten Grundſtücke hatten im letzten Erntejahr1781 oder 8 , %/ einen Flächeninhalt von weniger als 4 und 34887 oder 92,0 ° einen folenvon 4 a und mehr .

4 . Die ſtaatliche Fürſorge für die Erziehung verwahrloſter jugend liher
Perſonen ( Zwangserziehung ) im Jahr 1913 .

Der Zwangserziehung unterſtanden zu Anfang des Berichtsjahres 1913 im ganzen 2201
Zöglinge , wovon 1367 ( 62,1 %) dem männlichen und 834 (387,9 %) dem , weiblichen Geſchlechte
angehörten . Zm Lauf des Jahres wurden 453 Zöglinge , darunter 268 ( 59,2 %) Knaben und
185 ( 40,8 %) Mädchen , in die Zwangserziehung aufgenommen , wogegen 347 , darunter 189
( 54,5 ° ) Knaben und 158 ( 45,50 ) Mädhen , aus derſelben abgingen , ſo daß am Jahresſchluß 1913
noch 2307 Zwangszöglinge ( 1446 = 62, %é Knaben und 861 — 37, % Mädchen ) vorhanden waren .
Nach dem Familienſtand waren von den am Jahresſchluß vorhandenen Zöglingen 2030 ( 88,0 %ehelich und 277 ( 12 , ) unehelich ; 1453 ( 63 , %) waren beim Eintritt in die Zwangserziehungunter und 854 ( 37,0 ) über 14 Jahre alt ; 876 ( 38,0 9/ ) waren evangeliſch , 1406 ( 60,9 %ĩ )römiſch⸗katholiſch, 13 ( 0,6 // ) altkatholiſch , 10 ( 0,4 % freireligiös und 2 ( 0,1 %) iſraelitiſch ; 1328
( 57,6 ° ) Hatten noh beide Eltern , 360 ( 15,60 %) nur den Bater , 543 ( 23,5 %) nur die Mutter
und 76 (3,3 %%) waren Vollwaiſen . Die Maßregel der Zwangserziehung wurde angeordnet bei
1110 ( 48,1/8 ) Zöglingen wegen Vernachläſſigung der elterlichen Pflichten gegenüber dem Kind ,oder wegen ehrloſem oder unſittlichem Verhalten der Eltern , oder wegen Begehung einer ſtrafbarenHandlung durch das Kind vor vollendetem 12 . Lebensjahr ; bei weiteren 1185 ( 651 , %%) war die

Zwangserziehung außer den erſtgenannten Fällen nötig geworden zur Verhütung des völligen ſitt⸗lihen Verderbens , und 12 Zöglinge ( 0,5 ° ) waren auf Grund ſtrafgerichtlichen Erkenntniſſes in
Zwangserziehung untergebracht . Von den Zöglingen kamen 1056 ( 45,8 %) beim Eintritt indie Zwangserziehung in Familien und 1251 ( 54,2 %) in Anſtalten ; von erſteren waren 801
( 75,80 ) unter und 255 ( 24,2 / ) über 14jährig , von letzteren 652 ( 52,1 %½) unter und 599
( 47 , %) über 14jährig . Am Jahresſchluß 1913 befanden fih 1280 ( 55,5 %) Zöglinge in
Familien , 936 ( 40 , %) in Anſtalten , 32 (1,4 °l ) in Gefängniffen und 59 ( 2,5 %) waren flüchtig ;von den Familienzöglingen waren 350 , von den Anſtaltszöglingen 267 unter 14 Jahre alt .

Der Zahl der Zwangszöglinge nach ſtehen naturgemäß die Amtsbezirke mit den größerenStädten an der Spitze , während auf die vorwiegend ländlichen Bezirke verhältnismäßig wenigerZöglinge entfallen . Die Bezirke Mannheim ( 368 Böglinge ) , Heidelberg ( 257) , Freiburg ( 231 ) ,Karlsruhe ( 189 ) und Pforzheim ( 135) hatten zuſammen über die Hälſte ( 51 %)) ſämtlicher Zög⸗linge ; weitere 8 Bezirke hatten 50 bis 99 , 11 Bezirke 20 bis 49 , 18 Bezirke 10 bis 19 und11 Bezirke weniger als 10 Zöglinge .
Von den am Jahresſchluß in Familien untergebrachten über 14jährigen 930 Zöglingenwaren 218 in der Landwirtſchaft und Gärtnerei , 424 in Gewerbe und Induſtrie , 13 in Handelund Verkehr , 272 in Lohnarbeit und häuslichen Dienſten und 3 anderweit beſchäftigt . Amhäufigſten waren folgende Berufe vertreten : Häusliche Dienſtboten (220) , landwirtſchaftliche Knechte(195) , Fabrikarbeiter ( 58) , Bäder ( 47) , Schuhmacher ( 37) , Schreiner (35) , Schneider ( 31) , Tag⸗löhner ( 27) , Schmiede ( 25) , Gärtner 23) , Hausburſchen (20) , Blechner ( 16) , Tüncher (16),Schloſſer ( 15) uſw . Die männlichen Zöglinge waren in 59 und die weiblichen Zöglinge in 11verſchiedenen Berufen tätig.
Von den 936 in Anſtalten untergebrachten Zöglingen entfielen 432 auf Anſtalten fürKnaben, 322 auf ſolche für Mädchen und 111 auf ſolche beiderlei Geſchlechts ; 56 Zöglingewaren in Waiſen - und dergl. Anſtalten und 15 in Krankenanſtalten vorübergehend eingewieſen .Einen Wechſel in der Art der Unterbringung machten im Berichtsjahr 409 Zöglinge durch ,und zwar 314 Knaben und 95 Mädchen. Von den Knaben waren 22 und von den Mädchen 14

unter 14jährig , ferner waren unter den Knaben 38 und unter den Mädchen 15 uneheliche Zög —inge ; 291 Zöglinge wechſelten einmal , 84 zweimal , 17 dreimal , 13 viermal , 3 fünfmal und 1



182

ſechsmal im Lauf des Jahres die Art der Unterbringung ; 12 Zöglinge waren im ganzen Jahr

flüchtig , desgleichen 2 Zöglinge im Gefängnis .
Über die ſoziale Stellung der Eltern der in Zwangserziehung befindlichen 2307 Zöglinge

wurde folgendes ermittelt : Bei 226 Knaben und 159 Mädchen waren die Eltern ſelbſtändig , bei

1220 Knaben und 702 Mädchen dagegen abhängig . Insbeſondere waren die Väter von 347

ehelichen Zöglingen ſelbſtändig und von 1683 abhängig und die Mütter von 38 unehelichen Bög

lingen ſelbſtändig und von 239 abhängig . Nach dem Berufsſtande waren die Väter bezw. Mütter

in 108 Fällen der Landwirtſchaft und Gärtnerei , in 1006 Fällen dem Gewerbe und der Induſtrie ,

in 237 dem Handel und Verkehr , in 879 den Taglöhnern und Dienſtboten , in 40 den ſog. freien

Berufen zuzuzählen ; 37 hatten keinen Erwerb .

Von den 347 abgegangenen Zöglingen wurden 26 ( 7,5 %) in widerruflicher Weiſe , 68

( 19,6 ° ) endgültig vor und 250 ( 72,0 %) mit Der geſetzlichen Endzeit ( 20. Lebensjahr ) entlaſſen ,

3 ( 0,/ ) waren geſtorben . Von den Abgegangenen waren 189 ( 54,5 %) männlichen und 158

( 45,5 „%) weiblichen Geſchlechts ; 310 ( 89,3 %) ehelich und 37 ( 10, %) unehelich . Nach dem

Miter waren 14 unter⸗ und 333 über 14jährig ; 6 waren unter 1 Jahr , 194 zwiſchen 1 bis 5,

106 zwiſchen 5 bis 10 , 38 zwiſchen 10 bis 15 und 3 über 15 Jahre in Zwangserziehung . Von

den Entlaſſenen kehrten 121 zu den Eltern zurück , 9 kamen zu Verwandten , 165 in Dienſtſtellen ,

8 zum Militär , 5 ins Gefängnis , 5 gingen auf Wanderſchaft , 3 wanderten nach überſeeiſchen

Ländern aus , 5 kamen in Anſtalten , 5 haben ſich verheiratet , 1 gründete ein eigenes Geſchäft und

17 waren flüchtig . Der Erziehungserfolg war bei 221 ( 63, % als befriedigend , bei 90 ( 25 , ) )
als zweifelhaft und bei 30 ( 8,7 %) al unbefriedigend angegeben , für 6 Zöglinge war eine Mr -

gabe nicht möglich . Insbeſondere war der Erfolg ein befriedigender bei 113 Knaben und 108

Mädchen , bei 197 Ehelichen und bei 24 Unehelichen , bei 183 Familien⸗ und bei 36 Anſtalts⸗

zöglingen. Dazu ſei bemerkt , daß der Erfolg der erzieheriſchen Einwirkung zunächſt von dem

moraliſchen Zuſtand der Zöglinge bei der Aufnahme abhängig iſt , wie er ſich im allgemeinen im

Grunde der Verhängung der Zwangserziehung ausſpricht , d. h. darin , ob diefe wegen ungenügender

häuslicher Zucht oder wegen eigener Verderbtheit erfolgt iſt .
Die der Staatskaſſe zur Laſt fallenden Koſten der Zwangserziehung beliefen ſich im Jahr

1913 nach Abzug gewiſſer Erſatzleiſtungen auf 155 040 / , wovon 117 622 „ . auf Anſtalts⸗

und 37 418 / auf Familienerziehung kommen ; der Aufwand für die ſtaatliche Erziehungsanſtalt

in Flehingen betrug 48 990 / und die Beiträge zu ſonſtigen Anſtalten 18 500 Mo, der gefamte

reine Staatsaufwand für die ſtaatliche Fürſorgeerziehung verwahrloſter Perſonen ſomit

222 530 M.

5 . Die Inhaber⸗Schuldverſchreibungen der badiſchen Kommunal⸗ und ſonſtigen

öffentlich⸗rechtlichen Verbände und die privatrechtlichen Inhaber⸗ und Namens⸗

Schuldverſchreibungen von im Großherzogtum anſäſſigen deutſchen Aktien⸗

geſellſchaften uſw. auf Schluß des Jahres 1912 .

Auf den Namen ausgeſtellte und durch Indoſſement übertragbare Schuldverſchreibungen
ſind bei Schuldnern des öffentlichen Rechts nur wenig gebräuchlich.

Die Geſamtzahl der Schuldner von ausgegebenen und in den Verkehr gebrachten Inhaber⸗

Schuldverſchreibungen kommunaler und ſonſtiger öffentlich - rechtlicher Ver

bände des Landes belief ſich auf Schluß des Jahres 1912 gufammen auf 30. ( 1911 : 31) , der

Geſamtumlauf der von ihnen begebenen Inhaber⸗Schuldverſchreibungen auf 265,465 ( 1911 :

241,712 ) Mil . M.

Unter den Ausſtellern der Schuldverſchreibungen waren 22 Stadtgemeinden , 1 Kreisverband

Freiburg ) und 7 Kirchengemeinden . Von dem Geſamtumlauf der Inhaber⸗Schuldverſchreibungen
ſchuldeten die Stadtgemeinden 263,990 Mill . M, der Kreisverband Freiburg . 0,120 unD die
Kirchengemeinden . zuſammen 1,355 Mill . AM. Von dem letztgenannten Betrag trafen auf 5 iſrae

litiſche Gemeinden (Bruchſal , Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe , Mannheim ) 0,447 Mill . , auf

die Ifraelitiſche Religionsgemeinſchaft des Großherzogtums Baden 0,180 und auf die Katholiſche

Geſamt⸗Kirchengemeinde Freiburg 0,158 Mill . . A .

Der Umlauf an Inhaber⸗Schuldverſchreibungen der Stadt Mannheim betrug 78,286 MiM M

von der Stadt Freiburg waren 45,3713 Mil . , von . Pforzheim 44,345 , von der . Stadt Karlsruhe

36,140 und von Heidelberg 23,405 Mill . & in Umlauf . Der Geſamtumlauf der 5 größten
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Städte des Landes mit zuſammen 227,305 Mill . 6 macht ſomit 86,2 % vom Geſamtumlauf allerſtädtiſchen Inhaber⸗Schuldverſchreibungen aus .
Vom Geſamtbetrag der ſtädtiſchen Inhaber⸗Schuldverſchreibungen waren 16,782 Mill . zuB fo 127,108 Mil . zu 3½ und 120,130 Mil . zu 4 % verzinslich .
An deutſchen Börſen zugelaſſen waren in Berlin 208,997 Mil . , in Fankfurt a. M.218,784 Mill , in Hannover 1 Mill . und in Mannheim 114,043 Mill . .
Auf den Namen umgeſchrieben waren 23,999 Mill . Mo.
Von den ausgegebenen privatrechtlichen Schuldverſchreibungen von im Groß⸗herzogtum anſäſſigen Ausſtellern ſeien diejenigen der Rheiniſchen Hypothekenbank in Mannheimihrer Sonderſtellung wegen für ſich behandelt .
Bei der Rheiniſchen Hypothekenbank in Mannheim lauten die Schuldver⸗ſchreibungen auf den Inhaber und können koſtenlos auf den Namen ein - und wieder auf denInhaber ausgeſchrieben werden . Von dem Geſamtumlauf an Schuldverſchreibungen dieſes be—⸗deutendſten badiſchen Bodenkreditinſtituts auf Schluß des Jahres 1912 in Höhe von 567,863 MIN Mwaren 230,450 Mill . zu 3½ / und 828,199 Mi . M zu 4 % verzinsliche Pfandbriefe und 9,20s Mill .

zu 3½ „ ͤverzinsliche Kommunal⸗Schuldverſchreibungen; höher verzinsliche Kommunal Schuldver⸗ſchreibungen ſind bis Ende 1912 von der Bank nicht ausgegeben worden . Gemäß den Be⸗ſtimmungen des Hypothekenbankgeſetzes vom 13 . Juli 1899 waren 9986 Hypotheken über 577,571Mill . / Darlehensvaluta als Deckung für Hypothekenpfandbriefe im Hypothekenregiſter der Bankeingetragen . Zur Deckung der ausgegebenen Kommunalſchuldverſchreibungen waren 360 Darlehenmit 14,699 Mil . A in dag Korporationsforderungen-Regiſter der Bank aufgenommen . In Badenund Heſſen ſind die Pfandbriefe zur Anlegung von Mündelgeldern und Stiftungskapitalien zu⸗gelaſſen , in Baden auch die Kommunalobligationen . Die Schuldverſchreibungen der RheiniſchenHypothekenbank ſind börſenfähig .
Die Geſamtzahl aller übrigen im Großherzogtun anſäſſigen Ausſteller von

privatrechtlichen Schuldverſchreibun gen ( Inhaber⸗ und Namens⸗Schuldverſchreibungen)belief ſich am 31 . Dezember 1912 auf zuſammen 84 , der Geſamtbetrag der von ihnen begebenenund um die gleiche Zeit im Umlauf geweſenen Schuldverſchreibungen auf 157,586 Mil . Ab.
Unter den hierher zählenden Ausſtellern waren 66 Aktiengeſellſchaften , 2 Geſellſchaftenm. b. . , 1 Genoſſenſchaft , 8 Vereine , 6 Einzelfirmen , offene Handelsgeſellſchaften und Kommandit⸗geſellſchaften und 1 ſonſtiger Schuldner .
Von dem Geſamtumlauf entfielen auf Aktiengeſellſchaften 133,130 Mill . , auf Geſellſchaftenm. b H. 0,576 , auf Genoſſenſchaften 0,017 , auf Vereine 0,340 , auf Einzelfirmen uſw . 22,4837 und

auf den ſonſtigen Ausſteller 0,386 Mill . M.
Unverzinsbar waren 0,043 Mill . „ , für weitere . 501 Mill . war die Verzinſung niedrigerals 4 % und für 155,952 Mill . des Umlaufs ſtellte ſich der Zinsfuß auf —6 %; der Haupt⸗betrag der umlaufenden Schuldverſchreibungen in Höhe von 122,418 Mill . war zu 4½ everzinslich .
Vom Geſamtumlauf waren Schuldverſchreibungen von 18 Ausſtellern im Betrage von72,86 Mill . „ an deutſchen Börſen überhaupt zugelaſſen ; die Börſenzulaſſungen in Berlin machten46,266 Mill , in Cöln 7,396 , in Frankfurt a. M. 57,885 , in Mannheim 48,548 und in Stuttgart22,225 Mill . „ aus . 3 Geſellſchaften mit dem Sitze im Großherzogtum ließen die von ihnen in

verſchiedenen Jahren ausgegebenen Obligationen in Höhe von 16,241 Mill . ausſchließlich an
ausländiſchen Börſen handeln , ſo daß ſich der geſamte im In - und Ausland börſenfähige Betragvon am 31 . Dezember 1912 in Umlauf geweſenen Schuldverſchreibungen auf 88,327 Mill . 4oder 56 , / des Geſamtumlaufs in Höhe von 157,586 Mill . , ſtellte .

Während die Schuldverſchreibungen der Rheiniſchen Hypothekenbank in Mannheim auf den
Inhaber lauten , ſind von den Schuldverſchreibungen der übrigen privatrechtlichen Schuldner nur
11,830 Mill . M oder 7,5 / auf den Inhaber und 145,756 Millionen oder 92,5 % auf den Nameneines Bankhauſes uſw. ausgeſtellt . Dieſe Bevorzugung von auf den Namen geſtellten Schuld⸗verſchreibungen durch die übrigen privatrechtlichen Schuldner iſt ganz allgemein darauf zurück⸗zuführen , daß dieſe die für die Ausſtellung von Inhaber⸗Schuldverſchreibungen erforderliche Ein⸗holung der ſtaatlichen Genehmigung vermeiden wollen . Bekanntlich iſt die in einer Reihe vonBundesſtaaten ſchon ſeit vielen Jahren , in Baden durch Geſetz vom 5. Juni 1860 , vorgeſeheneſtaatliche Genehmigung nunmehr durch das am 1. Januar 1900 in Kraft getretene BürgerlicheGeſetzbuch auf das ganze Reichsgebiet ausgedehnt worden ; zuſtändig für die Erteilung der Ge⸗

nehmigung iſt die Zentralbehörde desjenigen Bundesſtaates , in deſſen Gebiet der Ausſteller ſeinenWohnſitz oder ſeine gewerbliche Niederlaſſung hat.
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Zum Zwecke der Sicherung der Anleihegläubiger im Falle des Konkurſes erfolgt vielfach ein

hypothekariſcher Eintrag der Schuldverſchreibungen in ein Grundbuch od. dgl . ; durch die Schaffung
eines derartigen Vorzugsrechts für die Schuldverſchreibungsgläubiger gegenüber den ſonſtigen

Gläubigern wird die Einführung und Unterbringung der Schuldverſchreibungen beim Kapitalanlage

ſuchenden Publikum erleichtert . So waren von dem Geſamtumlauf auf 31 . Dezember 1912 in

Höhe von 157,586 Mill . zuſammen 55,32 Mill . oder 35,5/é durch die übrigen privat —

rechtlichen Schuldner hypothekariſch geſichert .
Von welchen Produktions⸗ und Erwerbszweigen des Wirtſchaftslebens die Schuldver⸗

ſchreibungen der übrigen privatrechtlichen Schuldner ausgingen , ergibt ſich aus nachſtehender Über⸗

ſicht , welche die Ausſteller der Schuldverſchreibungen ſamt den zugehörigen Schuldverſchreibungs⸗

beträgen in ihrer Zugehörigkeit zu einzelnen Gewerbegruppen zuſammenfaßt . Darnach entfielen

auf Ausſteller Mill . A | auf Ausſteller Mill . M

elektrotechniſche Induſtrie . . . 1 4,399 Voll⸗ , Klein⸗ und Straßenbahnen 2 8,030

Gas⸗, Waſſer⸗u . Elektrizitätswerke 4 15,818 Fluß⸗, Küſten⸗ und Seeſchiffahrt 3 3,300

Textilinduſtrie . I3 3,326 ſonſtige Unternehmungen . . . 42 103,208 -

Bierbrauerei und Mälzerei . . 19 9,305

6 . Der Verband badiſcher Handwerkergenoſſenſchaften im Jahr 1913/14 .

Wiewohl die Folgen des wirtſchaftlichen Druckes , der auf dem gewerblichen Mittelſtand

laſtete , auch an ihm nicht unbemerkt vorübergingen , ſo erfreute ſich doch der Verband auch im

Berichtsjahr eines erfreulichen Wachstums . Auflöſungen von Genoſſenſchaften ſind im Verband

ſchon ſeit 3 Jahren nicht mehr vorgekommen , dagegen hat der Verband im Jahr 1913/14 wieder

um 8 Genoſſenſchaften zugenommen , fo daß demſelben auf Schluß des Berichtsjahrs 70 Genoſſen⸗

ſchaften , worunter 51 Rohſtoffgenoſſenſchaften , 10 Magazingenoſſenſchaften , 6 Produktivgenoſſen⸗

ſchaften , 1 Werkgenoſſenſchaft und 2 ſonſtige Genoſſenſchaften , angehörten . Neu hinzugekommen

ſind nachſtehende Genoſſenſchaften : Möbelmagazin vereinigter Schreinermeiſter , e. G. m. u. . ,

Karlsruhe ; Einkaufsgenoſſenſchaft der Friſeure , e. G. m. b. . , Offenburg ; desgl . Pforzheim ; Roh-

ſtoffgenoſſenſchaft der Schneider , e. G. m. b. . , Freiburg ; Badiſche Fettſchmelze , e. G. m. b: . ,

Karlsruhe ; Einkaufsgenoſſenſchaft der Schreiner , e. O. m. b. . , Malſch ( Amt Ettlingen ) ; Gin -

kaufsgenoſſenſchaft der Friſeure , e. G. m. b. . , Lahr , und Einkaufsgenoſſenſchaft ſelbſtändiger

Droſchkenhalter , e. G. m. b. . , Freiburg .
Auch im letzten Jahr wurden die einzelnen Genoſſenſchaftsgründungen mit peinlicher Sorg⸗

falt vorgenommen und dabei nach bewährten Grundſätzen verfahren . Den älteren Genoſſenſchaften
wurde ebenfalls ſeitens des Verbands die größte Aufmerkſamkeit gewidmet , die meiſten derſelben

ſind durchaus geſund und in beſter Entwicklung begriffen . Beſondere Aufmerkſamkeit wurde der

Übernahme gemeinſchaftlicher Arbeiten zugewendet , welche durch die letzte Heeresvorlage einen merk⸗

lichen Aufſchwung genommen hat .
Der geſamte Mitgliederſtand der einzelnen Verbandsgenoſſenſchaften iſt von 2538 zu

Beginn des Geſchäftsjahrs auf 2815 bis zum Schluß desſelben geſtiegen . Die Haftpflicht iſt

bei ſämtlichen Genoſſenſchaften bis auf 2 eine beſchränkte . Abgeſehen von den beiden letzteren und

nach Abzug der Haftſummen ausſcheidender Mitglieder belief ſich die Geſamthaftſumme der

Mitglieder ſämtlicher Verbandsgenoſſenſchaften auf insgeſamt 1020 920 / . Der Umſatz aller

Genoſſenſchaften , die über das letztverfloſſene Geſchäftsjahr an den Verband berichteten ( 68) , betrug
15369651 // , der Reingewinn 259502 / , der Verluſt 25616 A6 ; daran Haben: teil

genommen die Magazingenoſſenſchaften mit 11257 168 / Umſatz , 108 069 AM Gewinn und

14120 / Verluſt , die Produktivgenoſſenſchaften mit 79 338 / Umſatz , 6077 / Gewinn und

9361 / Verluſt , die Einkaufsgenoſſenſchaften mit 3928 240 / Umſatz , 136718 A Gewinn

und 1267 / Verluſt , eine Werkgenoſſenſchaft mit 1467 / Umſatz und 868 „ / Verluſt , zwei

ſonſtige Genoſſenſchaften mit 103 438 AM Umſatz und 8638 / Gewinn .

Bei der Geſamtzahl der an obigen Geſchäftsergebniſſen beteiligten Verbandsgenoſſenſchaften

machten , wie ſich aus dem Bilanzbild ergibt , die eigenen Mittel 35 Prozent des geſamten Betriebs⸗

kapitals und 55 Prozent der fremden Mittel aus ; im Geſchäftsjahr zuvor hatten dieſelben Ver⸗

hältniſſe 40 bezw. 67 Prozent betragen . Obwohl dieſe Verhältniſſe auch jetzt noch als außer⸗

ordentlich günſtige bezeichnet werden dürfen , wird der Rückgang in denſelben nach dem Jahres -

bericht des Verbands die Genoſſenſchaften mahnen , mehr eigenes Kapital , mehr Reſerven anzu —

ſammeln , um auch in ſchweren Zeiten allen Gefahren gegenüber gerüſtet zu ſein .
Der Verband hat neben dem jährlichen Staatszuſchuß und den Beiträgen ſeiner Mitglieder

noch einen Rückhalt an den badiſchen Handwerkskammern , die ihr Einverſtändnis mit der Arbeit

und den Zielen des Verbands gleichfalls durch alliährliche Zuſchüſſe bekunden .
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7. Die Tarifgemeinſchaften im Großherzogtum auf Schluß des Jahres 1913 .
Nach der ſoeben vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt , Abteilung für Arbeiterſtatiſtik , im10 . Sonderheft zum Reichsarbeitsblatt veröffentlichten Beſtandsſtatiſtik der Arbeitstarifverträge inDeutſchland wurden auf Schluß des Jahres 1913 für das Reich im ganzen 12 369 ( 1912 :12 437 ) in Kraft ſtehende Tarifverträge ermittelt , denen 10 . 885 ( 1912 : 10789 ) Tarifgemein -ſchaften entſprachen , die für 143088 Betriebe und 1898597 darin beſchäftigte Perfonen ( 1912 :159 930 bezw, 1574285 ) Geltung Hatten .

Unter Zugrundelegung des Hauptgeltungsbereichs der Tarifgemeinſchaften kommen von derGeſamtzahl der für das Reich feſtgeſtellten Tarifgemeinſchaften auf das Großherzogtum Badenam 31 . Dezember 1913 insgeſamt 398 ( 1912 : 366 ) Tarifgemeinſchaften , denen zuſammen 4903( 1912 : 4997 ) Betriebe mit 58 730 ( 1912 : 60 915 ) tariflich gebundene Perſonen angehörten .Von den Tarifgemeinſchaften waren 299 Firmen - , 56 Orts - und 43 Bezirkstarifgemeinſchaften .Der Wert der Tarifvertragsſtatiſtik für das Berichtsjahr wird dadurch beeinträchtigt , daß einegroße Zahl derim Jahr 1913 im Baugewerbe abgeſchloſſenen , zur Zeit der Aufſtellung der Statiſtikaber noch nicht genehmigten und deshalb zu dieſer noch nicht angemeldeten Tarifverträge in derfelbenfehlt , ein Mangel , der bei einer Vergleichung mit den Zahlen deg Vorjahrs berückſichtigt werden muß.

8 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Dezember 1914 .
Das Verhältnis zwiſchen Angebot und Nachfrage auf dem badiſchen Arbeitsmarkt warauch im abgelaufenen Monat Dezember durchaus günſtig . Von einer Arbeitsloſigkeit in größeremMaßſtab kann , mit Ausnahme von Pforzheim , nirgends geſprochen werden . Die vielfachen Be —dürfniſſe der Heeresverwaltung für Ausrüſtung , Verpflegung uſw . nehmen Gewerbe und Indu⸗ſtrie in außerordentlichem Maße in Anſpruch ; auch machte ſich in manchen andern Berufsgruppenein lebhafter Bedarf nach Arbeitskräften bemerkbar . Weiter trug die milde , im allgemeinen günſtigeWitterung , die das Arbeiten im Freien geſtattete , zur Belebung des Geſchäftsgangs weſentlich bei .Infolge aller dieſer Umſtände war die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeits —nachweiſe faſt überall ſehr rege und es konnten für einzelne Berufe der männlichen Abteilungnicht immer und überall die gewünſchten Arbeitskräfte beſorgt werden .

Für die hauptſächlichſten Berufe wird von den einzelnen Anſtalten folgendes berichtet :
a) Männliche Abteilung :

Die Landwirtſchaft zeigte , entſprechend der Jahreszeit , einen geringeren Bedarf an Arbeitskräften , der überall gedeckt werden konnte . In Freiburg waren Gärtner ſehr geſucht . —Im Metallgewerbe konnte wegen der lebhaften Beſchäftigung in den Kriegsinduſtriezweigendem Verlangen nach tüchtigen Arbeitskräften bei weitem nicht überall entſprochen werden . Be —ſonders mangelte es an Schmieden , Schloſſern , Eiſendrehern , Elektromonteuren uſw . In denDurlacher Maſchinenfabriken war gegenüber dem Vormonat ( November ) eine weitere Beſſerungdes Geſchäftsgangs zu verzeichnen . Die geſamte Schmuckwaren - Induſtrie Pforzheims leidetandauernd unter ſchlechtem Geſchäftsgang . Es konnten hier nur 47 männlichen und 82 weib⸗lichen Arbeitſuchenden Stellen vermittelt werden . Die Zahl der Arbeitsloſen in Pforzheim undUmgebung beläuft ſich auf mehrere Tauſend Perſonen . — Sattler und Polſterer konnten mander -orts (z. B. in Bruchſal , Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe , Konſtanz ) nicht in genügender Zahlbeſchafft werden . Für Militärzwecke war in dieſen Berufen ſtarker Bedarf an Arbeitern , zumTeil auch nach auswärts . — In der Holzinduſtrie war es etwas ruhiger , immerhin jedom er -heblich beſſer als im Dezember des Vorjahrs . — Bei den Nahrung - und Genußmittelgewerbenmachte ſich da und dort zum Teil empfindlicher Mangel an Arbeitskräften , namentlich Bäckernund Metzgern , fühlbar . Die Zigarrenfabriken in Stadt und Bezirk Bruchſal arbeiten mit Über⸗ſunden ; die gelernten Arbeiter dieſer Branche ſind überall voll beſchäftigt . Auch für Tabak —magazine wurden Arbeiter geſucht . — Im Bekleidungs - und Reinigungsgewerbe waren faſt anallen größeren Plätzen Schneider ſtets begehrt und nicht immer in genügender Menge zu be —ſchaffen. Auch Schuhmacher konnten unſchwer untergebracht werden . In Mannheim mangeltees an Arbeitskräften für das Friſeurgewerbe . — Für die Berufe des Baugewerbes iſt die Lage ,wie immer um dieſe Jahreszeit , weniger günſtig ; der Bedarf an Maurern , Zimmerleuten ,alern uſw . iſt vielerorts nur gering . Etwas beſſere Arbeitsgelegenheit bot ſich für Maler inFarlsruhe und für Maurer hier und in Konſtanz . — Bei den graphiſchen Gewerben hat inreiburg und Karlsruhe die Zahl der arbeitsloſen Buchdrucker weiter abgenommen , und zwar

—
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teils durch Wiederaufnahme der Berufsarbeit , teils durch Annahme anderer Beſchäftigung ( bei

der Stadt⸗ und Poſtverwaltung u. dgl. ) . — Im Freiburger Handelsgewerbe iſt die Stellen⸗

loſigkeit bedeutend zurückgegangen , dank der Unterbringung zahlreicher Handlungsgehilfen bei

ſtaatlichen und ſtädtiſchen Amtern und Betrieben . An gut ausgebildeten , in Stenographie und

Maſchinenſchreiben erfahrenen Bewerbern ift fogar bereits ein gewiſſer Mangel bemerkbar . Aud

in Karlsruhe war die Nachfrage nach tüchtigen Kaufleuten ſehr lebhaft und es konnte hier über die

Hälfte der Vorgemerkten untergebracht werden . — Ungünſtig iſt nach den Vermittelungsergeb —

niſſen der Fachabteilung für das Gaſtwirtsgewerbe in Freiburg die Arbeitsgelegenheit für Kellner

und Köche , ebenſo war in Karlsruhe die Nachfrage nach männlichem Wirtſchaftsperſonal ſehr

gering . Dagegen meldet Mannheim etwas günſtigere Verhältniſſe im Wirtsgewerbe als im

Vormonat . — Für ungelernte Berufe ( Erdarbeiter , Bau - und andere Taglöhner ) konnten Bruchſal ,

Karlsruhe , Konſtanz , Mannheim immer noch Arbeitsgelegenheit vermitteln . In Karlsruhe waren

auch Hausburſchen mit guten Zeugniſſen leicht unterzubringen , und tüchtige Fuhrleute waren

hier immer geſucht . In Konſtanz überſtieg die Zahl der ſtellungſuchenden Hausburſchen , Packer uſw .

den vorhandenen Bedarf .
Bei Notſtandsarbeiten ( Erdarbeiten ) konnten in Baden⸗Baden zahlreich vorhandene be—

ſchäftigungsloſe Maurer untergebracht werden . Von der Stadtgemeinde Pforzheim wurden

weitere 239 arbeitsloſe Perſonen mit Notſtandsarbeiten beſchäftigt ; nach auswärts konnten

194 männlichen und 61 weiblichen Arbeitsloſen Stellen vermittelt werden .

Die Unterſtützungsgeſuche der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz beliefen

ſich auf 2136 , d. f. 10 mehr als im Vormonat .

b) Weibliche Abteilung :

Die Stellenvermittelungstätigkeit war im allgemeinen ziemlich ſtill , da vor Weihnachten

immer nur wenig Wechſel ſtattfindet . Der Bedarf an weiblichem Perſonal für Haus und Wirt

ſchaften iſt übrigens zurzeit nirgends ſehr erheblich . Sn Mannheim mar fir Pug - und Wafd -

frauen etwas mehr Arbeitsgelegenheit . Gewerbliche und Fabrikarbeiterinnen waren in Bruchſal

und Mannheim mehr verlangt . Rege Nachfrage beſteht immer noch in Karlsruhe nach den

Näharbeiten , die vom Arbeitsamt für Privatfirmen ausgegeben werden . Beſchäftigungsge⸗

legenheit bot ſich hier auch für Frauen und Mädchen in der von der Stadt eingerichteten Stroh .

flechterei , die für Militärzwecke tätig iſt . Auch in Konſtanz finden immer noch viele Mädchen

und Frauen Verdienſt durch Näharbeiten an Kriegsausrüſtungsgegenſtänden .

Im ganzen betrug bei den badiſchen Verbandsanſtalten im Dezember 1914 die Zahl der

männlichen weiblichen zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 8539 3476 12015

Arbeitſuchenden 12361 5152 17 513

eingeftellten Perfonen ( vermittelten Stellen ) . 6241 2 508 8744 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen fir männliche und weibliche Perſonen 144,8

bezw . 148,2 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 50 ,

bezw . 48,6 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen

wurden 73,1 bezw . 72 , durch die Verbandsanſtalten beſetzt . Von den Arbeitſuchenden bezeich⸗

neten ſich 65,8 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen

Abteilung 75,1 und bei der weiblichen Abteilung 43,5 vom Hundert . Davon waret 66,3 bezw .

30,8 % unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits⸗

nachweiſe ) von insgeſamt 43 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemein⸗

nützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . (je 1 in Bruchſal , Lahr , Offenburg , Pforzheim und

Raſtatt , 2 in Baden⸗Baden , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , 8 in Karlsruhe , 9 in Freiburg

und 10 in Mannheim ) im Dezember im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet :

1388 offene Stellen , 1555 Arbeitſuchende und 769 beſetzte Stellen .

Bei 6 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen im

Dezember 2136 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 121 offene Stellen vorgemerkt ,

davon konnten 112 beſetzt werden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Bad . Staatseiſenbahnen waren im

Dezember ds . 32 . offene Steller niht gemeldet , dagegen ließen ſich bei 7 Dienſtſtellen insgeſamt

191 Arbeitſuchende vormerken .
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Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Dezember 1914 .

i 9 Auf 100 verlangteBai der | Auf 100 Eingeſtellte Perſonen Arbeitsröfte tanei
'| To (vermittelte Steen ) Arbeitſuchendei Arbeits⸗ —

Sitz der Anſtalt verlangten dar⸗ dar⸗räfte D wS e j imgleichenp fi
Arbellz⸗ | unter |l Arbeit⸗ unter

onnen T Alén | is |
in 0o in

Monat desReſt Reſt A der Wormonat! Tty vom ſuchenden vom | | Arbeit -
haupt Perna Arbeit - | ( Novbr. [oea anvet

|
Stellen) Roel, | | u | ſuchende

Träfte ſuchenden ] 1914
| 113 )

I. Männliche Stellenvermittelung .
8 . ⸗Baden 165 14 320 | - 286|- 193 , 146 || 88,5 45,6 1934 | 357aBruchſal 338 33 301 | l 89,2 160 473 53,2 159,2 ) 749,4Pürlochtht 92 5 55 1 59,8 12 13. % 26 125 , 325 ,Eberbach . L opie S e A — Hen Uet piao A a ho

RTA n a is 1 640
| 325 1997 174127,8 1097| 66,9. | 549 | , 132 : | 20r

eidelberg - . 441 | 4¹ 636 71 144 , 304 ] 68,9 | 47,8 | 196,9 e 379 %Karlsruhe :086 616 1577 oalorgsa 964 88,8 615 154,42574Konſtanz 354 22 559 32157½0 2011 | 56,8 | 36 , | 216,3 | 654,8
goir eiar roi rin Be 7253 Fe a | 95x7 morbosorrah 8t i8 GPi i aA aia t 89,3 32,8 | 234,6 | 956,rMannheim . 2751 849

| 8565 | 586l ] 1296 | 2105 | 765s | 59 , | 143 : | 245,6Müllheim 49 / 11 295 83 602 , 27 SS 95 [ 237,6 17154Dffenburg . . 108i ] a E 66| 60,6 | 21,7 | 314,8 I 186,3Pforzheiinm 970| 108 | 1 767 145 | 182,2 803 82,3 45,4 | 123 , | 222,0EATE TAa S 186 | 14 160 — ( 86,0 100 | 53,8 | 62s 104,8 | 18T ,Schopfheim . 15 1j 196 21r 306,7 9I) 60,0 4,6 |I 008,3 | 2 330,8Villingen E Aa RORSL TOJLm he, i j ateik PH =. | iaiWaldshut P APIa bT] i aiea EN rat e EE|
Weinheim . 823p 0 178) - fe 217k 40i 48,8 | 22s | 240,5 | 6645

Summe I | 8539| 967| 12361 1 242 144,8 | 6241| 73x |
50 ; | 156 , | 324a

| Dagegen | ||
im Novbr , 1914 8 897| 940 | 13 886 | 1 589 156r | 65541 73,7 47,2 |

Abnahme ( —) . f — 358 | | — 525 | — 313 |
im Dezbr . 1913 5823 | - 643 | 17 255 . 2 436| 324 , | 3956 gA eaa e |

Buzo . Mbu. ( + . —) | + 3216 ( — 4 894 | + 2 285 |
|

II . Weibliche Stellenvermittelung .
. ⸗Baden 116 10 112 ) 25 96,6 6l 82,8

|
85,7 | 128,7 l

95,3Bruchſal 99 25 78 180 7357 52| 52,5 71,2 96,2 72,8
— W y 3 1l 6 | li- 200,0 E oae — 157,1

| 33,3berbads mees aen aermae afno ommen yaaan — — j — —
Freiburg . 579 | 127 | -950| p234] t64 , 871 | 64 , | 39x | 213,8 | 107,3
Eaa deaa 180 11| 242 | 28 | 186,ə T4 569- | 30,6- f 256,5 113,6Karlsruhe EONA 1 12 || 755 7 97,9 604 | 78,3 80,0 973 | 90gKonſtanz 114( 46 % A 16 123 , 77 67 54,6 [ 139,6 145,| Sab yh Je isay 89 — 360b 7| ab 305 | 45o
Lorrach 26 — 69 238 265 , 24 92,3 34,8 | 400 , | 88,6Mannheim 1174ga a1 13a | | 96,8 862

| 73 % 75/86 [f1I,s 98Mülheim . . . 32 5 80 | 36 250,0 18 | 56,3 22,5 | 600,0 | 97,3Offenburg 40 ( — 75 — | 187s " 251 62,5 .| 385 f 163,2 | 212,5Pforzheim . . 250 16 1310 14 / 624 % 208 ] 81r , 15,s [ 132 , 116,3Raſtatt 88 ) 14| 90 11 108 , 70 84 , 7758 | 140,7 98,7Schopfheim . 6j 2| | 12 : — 200 % 3150 % 265/½ %1643 72aVillingen |
|| | 6 bgigena s . a RAOT Shl - obrers —ehrite

— Lor ti
SWaldshut PEE ani D | ˙ 100%

|
42,9Weinheim . . 88 1) 61| VESTES 17 | 447 | 27,9 | 175,0 | 1348

à
Summe M| 3476 | 259) 5152| a41 | 148,a | 2503| 72 ,| 48,5 138,8| 102,3Jagegen | | l | !i tmt Novbr , 1914] 3622 ) 288 | 5029 | 576l ) 138,8 | 2622 Mea Ea

Sueo. Non, ( + —) j — 146| ＋ 123 — 119 į |
i

g Dezbr . 1913 £518 ) . 507| - - 4624 . j ; 620| ! r02 , | 3 059 67 % 66,8 |Ju⸗ o. Abn . ( 4 . —) 0 — 1042 ＋ 528 556
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9 . Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen
Monaten des Jahres 1914 .

=

Januar
Februar
März

I . Vierteljahr

April
Mai

II . Vierteljahr .

EuN o ap:
Auguſt : ! )
September

III . Bierteljahr

Konſtanz Kehl Karlsruhe

Monate |
d

Rhein zu Berg
|
Rhein zu Tal Rhein zu Berg | Rhein zu Tal

uſw. Schiffe Güter TiereÍ chiffe Schiffe Güter Schiſfe Güter]Schif ffe) Güter Schiffe Güter

Bahl | t Stück Bab | t |l Zahl | t Baot | t |l Zahl t

Antunft:
Rannar . vs 447 | 2 826,5] 517 86 | 23 42210

| - 94 | 47 946,0 18 | 874,5

Februar 405 | 4709,5) 452 | 67 [17827,0] 13 150 | 68741,0 ] 82 |1513,0
März 554 10 174,5 | 659 | 107 | 31 273,5| 14 538,J 14 100877,5] 54 (3407,5
I . Bierteljahr . 1406 17 710,5 1628 260 — 027,5| 34 | 538,5 ] 389 217564,5 ) 99 | 5295,0

KTPEEE TT |f | Tor

April 579 11353,5 691[ 114 42 808, | 15 | 270,0 ] 147 | 90860,0 | 66 | 4 383,0

Da e a 829 | 9 658, o! 908 90 32 027, 0 ) 20 1093,o ] 158 100702,8 89 5 946,5

U A 799 | 91440. 962 | 134 | 55 952 | 14 1089,0 [ 176 107554,0 64 | 3507,0
, | ; n kk L | | | H

IL. Bierteljahe . | 2207 ( 30 155,5 2561 | 338 130788,0] 49 2452,0] 481 298616,5| 219 13836,5
e as a 859 8517,9 ) 796 | 131 (65728,0) 18 1090,5 ] 242/1263990 42 | 1 911,0
Auguſt ) . . 330 987,0 ) 588 29 . 18

763,0) 8 | 265,0 67. | 44 006,0 ! 5 | 12,0

September 279 2174 , 667 38 25 950,50 10 — 81 60 916,56l[ IL 346,0

III . Vierteljahr 1 468 11 678,5 1 846 198 1004356,5 36 1355,5) 390 231321,5) 58 | 2269,0
j | He

Oktober . . . 336 2835,0 707 57 . 129 166,5 Zal 117 168908,0 13 Jam

November . . -| 319 |
3133,5 ! 861 46 | 20 125 , 11: — 152 . 172 806,5 | 18 |

-405,0

Abgang :
Januar . . . 447 3254,5 — 10 — 97 5 808,o 2 1,5 ] 112 14873,5

Februar 405 2425,5 — | 74 6 475,0 3 „0l 128 418 225,0

März 554 3327 , 3 | _122 8196,0} 59 | 1891,5| __ 134125 228,0

I . Bierteljahr . | 1406 | 9007,5 ) 3 2 | - 293 | 20 419,0) - 118 | - 3 564,0| - 374: | 58326,5

April 579 | 2547,0 ) 60 1 121 8 197,5 81 47, al 189 | 25899,0

ANAN : 4. La 829 | 2 386,0 ] 8 111 8 549,5 89 411,0] 186 126 667,5

UE A e EA 799 | 3320,0 — 5 186 | 9 173,0] 75 |-
741,0 ) 168 |27 276,5

II . Bierteljahr . | 2207 | 8253,0) 60 9 368 25 920,0] 245 11599 , s 438 [79843,0
PM 859 |

4416,5 | 10 2| 580,0] 143 8724 | 56| 414,5| 230 29113,0
Auguft ! ) . . -f 330 145,0] l — 37 3283,5 16 | 16,0) 46 |3807,0

September 279 | - 384,5 l Jasan
1150 4069,81. 18

| _ — 181 | 8728,8
III . Bierteljahr | 1468 | 4946,0) 10 4| 530,0 ] 230 .| 16077,0] 85 | . 430,5| | 357 [ 41648,5

Ottober 386 | 471 | 20 | 68 3187,9] 10] 1,0l 125 20746,5
November -| 319 | 500,0 ) 9 | 55 aAA 16 1o ] 157 114922,5

Mannheim

Monat
Mannheimer Hafenanlagen ohne Rheinauhafen NRIheinauhafen

nate ni

a , Rhein au Berg
|

Rhein zu Tal | ape Den, Rhein at Berg
|

Rhein gu Tal

, E T | Güter
Shiffe ) Güter Schiffe dnibt Schi ffe | einſchl.

Sloßholz | Floßholz
Baht t Zahl ZSahl t

Ankunft :
387 | 195887,0 ] 61| 4746,5 | 76 | 11954,0
601 | 348765,5] 110 | 9841,5 |

174 | 24196,5

610 | 840 103,5 | | 228 20418, ol | _169 |
29 319,5

1598 | 884 206 „ol 399 | 35006,0 419 | 65470,0
659 | 361892,

A
254 | 28 299,0 ]. 195-| ; 81 061,0

620 | 342769,0] 273 | 27 648,0 ) 30 | 29391,5

691 | 418914,5 249 | 25 908,55| 28 . 27 954,0

1970 1123575 , s| 776 | "76 855,5 | | _253 | 88 406,5

708 i 417 604,5 | . 312 | 348865,0 19 | 84773,5
314 | 194627,0 43 | 14

340,0]
8 | 6320,5

826 | 222428,5 94 | -48-084;5| 20 | 15787,5

1348 | 834660,0 ] 449 | 66 7898| 47 | 56 881,5

) Der Rückgang der Verkehrsziffern iſt auf den Kriegszuſtand zurückzuführen .

Site Güter | Site Güter

Zahl | t | gan . ng

871474220 ] 8 —

186 11071500 ] 3219,0
168 118049, % .] 100, %

441 27262ʃ ,l 11 | __319,0 ]
178 139525, 0| d —

163 118693, 5| 2 870,0
253 201110,0) 4 | _ 675,0
594 (459328,5 ` ' _| 1 045 ,
230 [189195,0] 4 | 64,0
123 [114298,0

2 | 540 rol201 ( 181924,5 4 6040

554 466017zl 10 1 208,0

a
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Mannheim | |
j ij 1

Mannheimer Hafenanlagen ohne Rheinauhafen Rheinauhafen | |
Monate eaer k |q

wir : ji i E Neckar zu Tal ein 3 er i
uſw. Rhein zu Berg | Rhein zu Tal Bea. A Deri IRhein zu Berg ||Rhein zuTalT Ea Güter | Güter iagij e á ADE i 9 aicce A Aeg eee diii| Schiffe Güter [Scie einſchl. [Sitte einſchl. Schiffef Güter Schiffe Güter |

| | | Floßholz Floßholz | |
| 1| Bayt | t gahl t l Bapt | , Zahl P Rnt AA {| ji | Îi |

3
j F OCUN

ISUINSIO
Oktober . [ 384 211 365,0 84 7866,0 2822 143,0 - 270 225616, 54 410,0 |
November + | 885 | 178354,0 -86 | 8411,5 ] . - 22 | 24531,0 ] 284 181142,5 6334,0D

Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiffe )
KEAT Se ran ii 3 19087/,5 ( LERDO S IESOUT OP I" 600,0 !! —
Februar 24 100, % 1565,00 22 829,565 — o —
März . K. 38 495,00 1435,0ob 27186,5 — —

| I. Vierteljahr . | . 74628,5 ) 4829,5 .
|

60823,5 ] A a ETE
|

KEES . . i T 27 166,0 2 393,0 ) 27 964,5 |l
D A 28 117,0 ) 2 742,5) 25 727,5 ug |
QUAE GNN, A i 24 175,5 3 222,0 24 738,00 ||i 'II . Vierteljahr . 74458,5 ) . 8367,5 ) ' 78 430,0 ) . |

f iji — ~
O E AES 24359,0 ) . LCA OEE LET A) AR 2 —Auguſt ) eeeee 188,5 , 4 1816 |

6s |September . . i 3 196, % 640,0 % 12 264,5 Ey p8
III . Vierteljahrf 36 240,5 4 507,0 49124 |. T Er

| —
ORODEL a, N : i 3 351,5 s 89,00 18 240,0 f Pa a |
November . | 1 Go a e Bsa 19 888,8 ] í P

Abgang :
Januar . . . f 123 | 15779,5 . 895 | 57814,5 ] 58 | 83660,0 ] 23 1 683,5 93 | 3480,0
Februar . 205 16 883,5 | | 468
Müra . | 880 | 27548,0 503

goan z |i
z

I . Bierteljahr . | 658 | 60211,0 1366 |
é Ij

Aprili susa | 848 | " 24159,0 501 1
Mai . = . . -f 1804 | 19080,0 502 | 85734,5 152 | 7327,0 ) 46 | 1910,0 . 123 | 2726,0
Suni . . . . . | _815 | _ 27216,0 ] 512 | 74169,0 88 8829,o 30| 5870 | 208 | 2840,0

|

l| f —.— |II . Vierteljahr . 967 70 405,0 1515 | 244 022,5 | 436 | 25562,0 ] 114 | i 2947,0 469 | 9 197,0|
|

}
|||
|

75 277,0] 142 | 8411,5 ] 60 | 56370)
90 339,0 ] 126| 10047,5 ] 50 | - 10950 ]|

223 430,5 ] 326 | 22119,0 ] 133 | 8 415,8
84 119,0 196 | 9406,0 } 838 | 450,0 ]

113 | 5 203,0

117 | 4244,0

323 /12927,0
|

8 681,0

; | | i Š | pSuli . . . 1363 | 28454,5 | 578 | 82888,5 79 } 75525 42 1 140,0 | 198 ! 5843,5
Uuguft ? ) . . . | 46 | 9049,0 ] 191| 13751,5 ! 14| 3035, 8 | 788,5 ) 108 | 693,0]September . . 86 | 7399,5 321 | 88569,0 69 2 699,56 3 700,0 152 | 2 800,0
III . Vierteljahr | 495 |

39903,0 | 1085 | 134 709,0! 162 |
13287,0 ] 84 | 2623,5 458 | 8836,5— | | | i| —

Ottober . . . . 189 6 805,o0 [ 42062 219,0 ] 1122304,5 172 | — 202 2836,0November . . 128 2937,0 [ 39963 913,0l 125 | 12780 } 61 | 4725 ! 217 | 2706,0)
Davon überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiffs )

ata oE 10 862,5 15 914,0 600,0 F)Februar . . 18 596,0 [ . 21 728,5 8 057,00
Wea Nyh į 19 182,0) „__ | _ 26 839 , |

8 6015| . . — į —* à | | | $
| HI. Vierteljahr .| 43 70,5 | 684770 . 19 839,0 } . | 600,0 ] Peai y

j | | | — — |RTU a a aa aal i k LEAB E AT $2 060,5] s OEE , S N | à
ISEE R 18 199,0 32 002, % 6176 | . — Rut ]

Buntin PETN 17 391,5 ) | 28 894,5 ) 8570,0 ) — . Fda ]
II . Bierteljajr . | ATTESEO OTO ao39983½][( 23 865, — PRSY irati
SUIE P TTRTR S aaR

RNT
TOA O A SN O TIARE . ; M

Uungu h , = . A e 526,5 . 5 694,5) 2 274,50 ji Í
|

September . i Soga 13 607,0 | Ysi ak. nsn ko ma - sa |
III . Vierteljahr i E 556,5 1391 0S

359,5 ] 0 TSS SE
HE

aA aG| | m a
| |

S| ORDR a e TTA 1 280,5 . 16 291,5 ] TIISE Li ET a
| Movember . . Ea MNS 15 359,0 ] 1062,5 Ta “ a

l*) Geit 1, Jannar 1914 wird der Überſchlagsverkehrvon Hauptſchiff zu Hauptſchiff wieder angeſchrieben .1) Der Rückgang der Verkehrsziffern iſt auf den Kriegszuſtand zurückzuführen .



10 . Landesverſicherungsanſtalt Baden im Dezember 1914 .

Im Monat Dezember ſind im ganzen 606 Rentengeſuche eingereicht worden , und zwar

308 Invaliden⸗ bezw. Kranken⸗ , 37 Alters⸗ , 81 Witwen - bezw. Witwer⸗ und 180 Waiſenrenten⸗

geſuche; bewilligt wurden 462 Renten , nämlich 223 Invaliden⸗ , 26 Kranken⸗ , 21 Alters⸗ , 25

Witwen⸗ ſowie 167 Waiſenrenten ( für 394 Waiſen ) . Es wurden 20 Invaliden⸗ , 4 Alters⸗ , 3

Witwen⸗ und 5 Waiſenrentengeſuche abgelehnt , während 377 Invaliden⸗ , 16 Alters⸗ , 49 Witwen⸗

und 113 Waiſenrentengeſuche unerledigt geblieben ſind . Außerdem wurden im ſchiedsgerichtlichen

Verfahren 5 Invalidenrenten zuerkannt .
Bis Ende Dezember ſind im ganzen 97906 Renten bewilligt bezw. zuerkannt worden

( 78 037 Invaliden⸗ , 4557 Kranken⸗ , 12 562 Alters⸗ , 586 Witwen⸗ , 6 Witwenkranken⸗ , 2155

Waiſenrenten für 5480 Waiſen ſowie 3 Zuſatzrenten ) . Davon kamen wieder in Wegfall 60 944

Renten ( 45 123 Invaliden⸗ , 4157 Kranken⸗ , 10527 Alters⸗ , 45 Witwen⸗ , 2 Witwenkranken⸗

und 190 Waiſenrenten ) , 743 Waiſen ſind aus dem Rentengenuſſe ausgeſchieden . Auf 1. Januar

1915 ſind demnach 37862 Rentenempfänger vorhaͤnden ( 32 914 Invaliden⸗ , 400 Kranken⸗ , 2035

Alters⸗ , 541 Witwen⸗ , 4 Witwenkranken⸗ , 1965 Waiſenrentenempfänger ( für 4737 Waiſen ) und

3 Zuſatzrentenempfänger .
Der Jahresbetrag für die im Dezember bewilligten Renten berechnet ſich, und zwar für

228 Invalidenrenten auf 45 780 Mo 60 Z , für 26 Krantenrenten auf 5853 M 20 Z , für

21 Altersrenten auf 3654 / , für 25 Witwenrenten auf 1970 Mo 40 Z , für 167 Waiſen

renten mit 394 Waifen auf 13 026 M 60 H ; jomit im Durhfhnitt für 1 Jnvalidenrente 200 AM

80 H, für 1 Rranfenrente 205 M 90 F , für 1 Altersrente 174 M, für 1 Witwenrente 78 M

82 W und für 1 Waifenrente 33 Ao 06 P . An Witwengeld wurden in 77 gülen 6172 - Mo

80 Z , an Waifenausjtener in 9 Füllen 194 Mo 40 bewilligt . Anwartſchaftsbeſcheide wurden

42 erteilt .

Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Dezember an 26 Verſicherte 133 890 4

und an einen Bauverein 18 150 zugeſagt ; ausbezahlt wurden an 39 Verſicherte 223 420 K.

Über Beſtand , Zu⸗ und Abgang der in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken

im Dezember gibt folgende Überſicht Auskunft :

Überhaupt behan⸗Qr sfr p o } ,Lungenkranke Andere Kranke delte Verſicherte

Beſtand, Darunter in | | |
Bu - und Abgang Mån | | g | $ a ( Bran Män⸗ Frau⸗ Zu- | Män- | Frau- | Bu-

ner ESES e | E ner | en | fammenj ner | en fammen
wE

|
Se

| |
H | a I

: i .

Beſtand Ende Novbr . 1914 | 178 | 177 201161379 34 40 F TA 212 241 453

| |
Bugang im Dezember 1914 | 60; 60 Tie radl 18h 22 DL |: oo 82 88 170

t j |
my € | o m i € KQ

Abgang „ 4 75 74 38 36 113 17 15 82 92 5B | 145

Beftand Ende Dezbr . 1914 | 163 | 163
| 240 | 186 || 403 39 86 | 75 | 202 | 276 {478

11 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Dezember 1914 .

Im Monat Dezember gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 396 Unfälle zur Anzeige , wo⸗

von 352 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 44 auf die Forſt⸗

wirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 278 Fälle ; hierunter ſind 14 Fälle mit töd⸗

lichem Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 26 450 % angewieſen ,

unb zwar an 264 Berlegte 23537 M, an 11 Witwen 1565 Mo und an 10 Rinder 1348 M.

Für die tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 720 / Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats Dezember 27031 Perſonen im Rentengenuß ,
davon ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 60 und durch Tod 80 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. Januar 1915 27176

Perſonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2166300 M.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Dezember Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 85 ; in 249 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .



12 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Dezember 1914 .
Im Berichtsmonat hat die Maul - und Klauenſeuche abermals weiter um ſich gegriffen und

ſich auf weitere 6 Amtsbezirke ausgedehnt . Sie hat in 33 Gemeinden 258 Ställe mit einem
Beſtande von 2033 Stück Rindvieh , 889 Schweinen und 62 Ziegen neu ergriffen . Im Laufe
des Monats erkrankten 1653 Stück Rindvieh , 415 Schweine und 35 Ziegen , davon ſind 33 Stück
Rindvieh und 7 Schweine umgeſtanden , 3 Stück Rindvieh polizeilich , 55 Stück Rindvieh und 24
Schweine freiwillig getötet worden . Am Monatsſchluſſe waren in 20 Amtsbezirken und 53 Ge⸗
meinden 269 Ställe verſeucht . Gegenüber dem Schlußſtand des Vormonats haben auch Pferde⸗
räude , Milzbrand und Schweineſeuche eine weitere Verbreitung erlangt , während Bläschenausſchlag
und Schweinerotlauf zurückgingen . Bruſtſeuche der Pferde und Schafräude ſind auf dem gleichen
Stand geblieben . Seit langer Zeit kam erſtmals ein Tollwutfall vor , der durch Umſtehen des
Hundes bereits wieder erloſchen iſt .

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe
des Monats

parok E ] des Monats
Tiergattung waren ver⸗

verſeuchten Seuche . iind von den Tieren der | blieben . ver -
und ſeucht erleſchen betroffenen Beſtände ſeucht

E j E | i öte &euchen E. ha khl gl | getötet E |a
EEPE TE TE E I ET ] dhe | moon | E | g
E © EJO | REE o | trantt || ftanden | polis | freis f E f O
8 ə | | | © | |i | ( aeilih | miig $ |

i ka i i
bi

Pferde ,
i| | |

!
—Bruſtſeuche . . . 2 2 l | 5a 1] 1 2i 2 j| g ] 2 2

Rände . TE Í | EA , 6f — | = |

Rindvieh . |
Milzbrand . . 7 7 ) 9/ 10 966 89 10 8 8

Bläschenausſchlag 8 la PASST ]
|

20 K S TRT S El y E 43
Maut - .KRlauenfeuche| 38 | 215 |2) 88 | 258| 2033 | 18 | 204 1653 33 3 55 58 ! 269

Schweine .
Schweineſeuche und

|
Schweinepeſt . . . 20 35 ARa e , 198| | gpI 27 i 18 — 2 TO} 88

Monan ooe , ee iega 38 [ 2026 162 42 49 46 1 T1 -~ 20 11 15
Milzbrand . ESE P a u a o i T U o, — — |Maul⸗u. Klauenſeuche *) P E EBO P E aE E TOP 24 )

Schafe .
HRD Lop heshte 2 Beplan ial fii — — — -= 2 2

u | |Biegen, | Il
Maul-u. Klauenſeucheſ | Hf 62 kd 85

| katj A a a
ES,

Hunde. |

|EE OROT Loo Pe I a S NS :

*) Gemeinden und Ställe find die gleiğen wie oben beim Rindvieh . i i ;) Außerdem 1 Seuchenausbruch im Viehdepot der Heeresverwaltung in Bodersweier , Amt Kehl. Krant 1 Rind ( um⸗Beftanden), - 2) Desgl. im VBiehdepot der Heeresverwaltung in Kehl und auf demViehhof in Karlsruhe , ſowie je 2 Seuchen⸗ausbrüche auf den Viehhöfen in Heidelberg und Mannheim . Krank 68 Rinder und 16 Schweine (Freiwillig getötet).

13 . Großhandelspreiſe für Getreide im Dezember 1914 in Mannheim .
Mach den Feſtſtellungen des Vorſtands der Mannheimer Produktenbörſe . )

100 Kilogramm
i | I Ii 7

Tag aD | LOR ù || Gerſte* ʻo D pp I| $
` ~ D i § a t rWeizen

|
Kernen

|. Roggen
|

dafer mittel i | fein
AM Ma e Y M | A | M | M A

y | | | | i

f Dezbr. — ( 23 . 60 a | —
|

— 26. 50 — 27 . 50To — — — 22. 20 —j— — —. —
14. " — |

| 22 . 20 Aai Í ME a
Jahr | |

|

1010 |

19. 25—29. 25| — | 16.00—25.00/16.00—24.50] 14. 75—15. 7516. 25—22. 50 17 . 95 —27 . 66



192

A Die i

EERE

Preiſe d er wichti

Be -

chtiger

a D

en £

TETO

im aee
preife fiir

ezemb
rfniſſe u

Der D

m —
1014 .

nd Berbr

D

*
u

únia

Getrei

ſchnit

urch⸗
Er wa

Rauhf

uchsgeg

tspreis

ax mithin

ittee (dn

gegenſtänd

betrug
i

; D
im

aus 26

e

g ım hö
ezbr. 191

Berich t3

Dez

d
her(+)ob

f

'
htsorten )

Dei, | Nov: |
prigel -

Jalsim

4

914 | 19
v. | Dez

als im

Getrei

Der D

Weiz

A
kA 1913

Nov.
|

n
ſchni

urch⸗
Er

Spels( G
100

p j
1914 | pu

y

und

aiim
r

8s mitin

R
É )

Í
M

| ) 13
$

be
8

Roggen
AAK fi 4,1927

|

A | AM

E a

Tao " Jik
ejb, 1914

e eA
26,5

27,05

A

;

er

Gerſte] Brau-
4 23

4 26 75
| 19,01 |

+

a

Dez . N

drigPAn nie⸗

la

s2 |2392
| 1643

"0,1

1914
ov.

ger(

sadaa
pans

TOETS

ea ohini
dea

t )ala imh

n 122051
2307 | 1

3,42 en
+822

Hafer

syag
| 1913

ov . D

0521,62
| 6,30

„504 +740

.

MaM ]

1914
| PA.

wa

52 | 14
+0,4

140l S
R

s CUVE

i
| M

| 1913

~

| 144,66
ALIH

S
Rog

O kol 2

j

——

+0,43
í,18

troh Richt.
D 22,08 99

|

i

=

b.
43 Taol ] a

min
2,09|

22,15 | 16,0

==;
A

Leb

6
Gif

Wieſenhe
nſtiges

6 birn
e 0,07

ensbedi

gſte P

heu
„

46,00

edürfniſſ

Pen Pee É

wat a

D T
ODA

oio

und

f

Häu

eim Kl

6,55

6 2 Saali + 0,20 |

Berb

g

figſte p

sanpo

6,27] Pie
40,17 || +0,94

ge
rauchs⸗

2 S

reife ind

4 1028 oei84|

gegenſtände
FIB ]

9|
5| F

en größeren G

" i

ŠIE
lE

zlip .
lE

tädten

3
|

a

;

M |
Dla

g
A

3 ož

Landes⸗

Depil per A

| M) M| M

EISS
58

z

bg

|

aA

Ro
. z

i
AM

> |
u

j — E
bal 28

|
=

Brot , ga
ggen⸗

g {0,480,510

M A
A doo

= | 5
E | S

a
E

| E ſchnitt

S
ngb. Gort

p 010
„5110,54

M \ M| M|

Slag
5E

S5 )
6

S foenf
aus

Schſen⸗
e „ PE

0i 10559
. 48

M | M |
aè 2B |

D
D | ( E | D

A fte häufig

Nind⸗
1723

6440040
%20 56/0,50

( MIM A]
AAE

E f 8 ea

y
Kuh⸗

"
f 1,92

3750,40
0,44

0,48 0,„5

M | M
[ & | Dl

S ]
E

er Er⸗

eiſch

1,70
„8

0,356
),45

50 |
|

M

—
= | heb

Rao .
„ Vaa las Taa Taa las

Dao
oia

0 PNA
500,510 . 54!

M|
M oe

é | ＋

(
€

2 €

9

|

si

Hammel -
k

!

1,401
1 9211 . 92

9601 9
„34 0, 345

40| 10, 4
5410. 4 $

| M |

ei | ov.

Schwel⸗ffr

,60 | 1,92

det oals
| 1,901,

0,38310,
110,4710 ,

4lo,3210,

M| M )

ne⸗
ffriſch

1,70 E
1,80/1,8

1,50/1,¢
90/1,8 (

84| ] „80 pi o, 34
400, 40 |

56/0 , 48f0

|
| A

dioe
n {1,80/1,8

R (200 l
301,60/1 noli, 60| as X

sa L80 |t 881 2013 Ny
B4 046ʃ0 o 450,4810

Rippen⸗

„ . 20
84( 1,7

722 , „00
0/1,90/1

50ʃ1
„801,

88/1,
300,5

42/0 ,
50 ) lo, 49)

Sch
Rück

) 25406 g
) j’„81

l; 80
,80 i

40|
|

80| 1
92 1,

0 , x
t6 07

9|

wei
en⸗

"

)| 2
)| 1

I6
8

1,56
8

90
360

41

ſch
einez f int

"
240/22,40 2,

ga |2,„20/2,
80l, 1of1 ,

| 1,„80 D
0,1,801

56 ti
PIK

|1 8801, i A
l „88/22 o0fl,

34 ' 3 A 29

malg
ilånb

2,40 2,8
20 2,2a

20/2
90 E 8

,00/1,8
,60/2,0

1€

j0] —|
) | 1,90

0,25

B

\ anglåni
„ 12,00

s
02 ' 2012

02 a0
40/2 2530 2

50,(1,80/
oji,80½2,30

ojl,80|2,
Kie

I1,9211
Lod | 1it

utter]Tafel⸗

d n 2
02,20 . 2Wala

20 2,
2,40 | 2g

2,40
8001

2,30 l
00/1,8

1,48 —
11,90} 1,8

| 19

L

„20 1
„90/1

20 2. y
602,4

2,20%254
|

,80/1 8
80/2 2,06

0 i. u
r

84 1,84

]

Gie E
and⸗

„ . 2813
,80 | 1,60/1 ,

+192,10 i
202, 3012$

02,202
012 4012,

0| [1,8302Fy
oll, s01

Pra
2,15 l

1,58 152

— 10
2

9 , 4013,00
30| i

„ 901,806
„ 202,402 2

2,401226012
402, 200205

„00 ( J,80
90 — liso

60| 184
S

i

Milch
iſten⸗

Stück i * 3,0012 Lir8, 20053,60
|1,‘soll,' 40

2,002
9*

20
202, 1012,

2,40 ] . 20 3!
40 25 40 l, 8811,90

i |
1,84

}
B

ii
n

0,1,45
2,50½2,

) 2,80
( 1801

9/2001£
40/2iaag A „40/27

sellata 1. 511,8%

ohne
I1Li

, 20 |

t 50
80/2

280| ;8,

40/2 | 30/2
0 ' e

2,452 y.
552

m9 ) 1,18

Erbſen
Ee y ' 28

1,251 ,
| 1,35 | 1,60

4012,50 7
20 ' 603.

oolli
2,00 | 2 ' 002

20/2
9 0⁰ *

„4012 a02!
10| ' 28

1

Qinjen

a
0
TaN

wi ,20| 1,20] i oll, 60/1 ,
60 2,803,

A Seo ey poaait802,2002
. 4000 2,28 | ' an

Reis,ga
E A

j . 20 E
OUr 0; 2210, 2410,A

1,10] G
30/1,40 | 302, 60/2

2pir
' 30139HE „70 2000

00ſ2,
2,23

| .20

K
ngb, Sort

l 10|
20/1,00 |

101 ojl,
P 0, 240

a G 20| i ,
80/1,40 | 1 ML „20ſelg”

93,3,00 8,

96 — g e
0j 1,95

| 191

affee | 11gb

en f E 30
0,90

1,1000
Vas

301 ,
„ 401 ,

„30/2,
402 ,

JOf 1,7
| tr

ig
rannt

. 50 0,
0/1 00 ,

1,00]
„600

„220,22
20f1,

1,5001 40l .
30/29

| 80/320 1,10j1
65

B

ebrannt
„ 13,00

9010,76
20| — |

0,90

02280⁰
30| 1,36 jji

1,30fl

— 2,
. 905 265

uder!Grieß-
f ' 203

x „10/2 nel; 60/0 i
— 1,oo

- | =
|),80] 0,60 ),22] 0,22 | (

„301, 051 ,
ol , oT

( 65 2,49 | ' 1

Erdöl
Würfel⸗

aao paaa—5
aynl 0,7000,7

PERTTI 10,60. —
0,75

),28| 0, 200, aiy 30/1 ,mR
Vaa 12

.

. 209

|

-
- |

)
| 129)

Eaa
EA dhera erfan

aa
raadasao

Baa

oa

Porai
detalia

ie

K |
sa

24 alii
501052

52| (
r00

8013 30
8010,

80ʃ1 960,72 —

710/0
21 0,21

aa Nuh
I

Diis ; s07 ,23/0,22|
0 5210,piagne

HE203,20 ]Baa 2,6023010,660 40,0454 —
0,95

i
' ss | 0,00

K UII

3,0
00| 7,50

ii 10,22
58/0 5665

0,5200
60ſ3, 40 $

8013, 00|
9000 , 80

1,10

= 10,78
rol

An

90| 3
50/80

40,2
60,54

0,5 :

3,00
8,0

lo, 30 €
— PA

| 0,68

Gaskoks
thrazit⸗ / goni

40i 8,9013
0| 9009,7

10/2210,2210,
0, 210;

600% 920
[3,20]1220

0,81 | 019

Bran
]

3,4013 RY403,
fal

210,22

3210. 580 00,5
013°70]

012,80
50l ' 68

10,09

ukohl
By

4,5014,
„7553,

504, 5j 19, 0
0, 22

0 0,60
510, 54

' 80
2,80

get
0,8 ”

hleubritets
„

3004,
40/3

10/3,
08

0,22
0

40,
3,20]3

9999
2566

etts
3,3002

85
3,00

40|
509 , niy. 0

5510,5
560,5

„20
„93 „88

3,0
la

4, 70
i 1

g; 00/3
2017,

22 f
5400,

„52l
3,00]

£
2;

25027
013,20 :

.20]55
013, 300

3,00] -
80/8

230,2
) ,5610,5

„560,52
' 40 | 3

10) ' 802,
| 20/4,90 | 421

3,00/3 ,
3,20 aran

110,aaa 56/0,
. 56 | 05

50/
9403, |é 3.

20 zonama
00|

„ 50 9 200ł8, B „25

54 ' s6 050

8 ç

F
[i

| É

30) 2,1022g
2 014,404,

0138. 0013. 2
. 6006

50
},4018,0

0,24 ' 23

Por
2„402,

ii 3/0013
80/4 aoas

03, 4013
14

0| 8,21
8,58

30 330013,
60| : 30022

0| 4,40 Palai
„80 ' 6

3,38 |
331

1022012
103,15

014,220[l,
50133213 , i

52 í
À

5 3
4 „60

' ¿ 3

60 270
2,20 2,00

4,55 4,53

2,4
c

8201 £ ir 4?

0/2
2

320 8
2

4013,00
tig] 3n

i2 65
ioa

„65 2,63



ithin

914
. nie⸗

ls imf

dez.
913

6,05

0,94
0,84
0,11

es⸗

aus
ufig⸗
eije
Er⸗
gorit
Nov.

M

DO
wei
pd
pè

to
to
=a
o
o

D QLLto

imta

DODO

rart

DOD

nag

au

am

© tw

5. Auftrieb und AN ga
den badiſchen S : titen im Dezember 1914 .
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Pferde

Fohlen ) ren

Dezember 1914 . 4151 548
Davon auf denSchlacht⸗

viehmärkten Mann⸗
heim und Karlsruhe 24

Dezember 1918 . . 748
Davon auf den Schlacht—

| viehmärkten Mann
heim und Karlsruhe 483| 583

8 t79

Dezember 1914 . .] 295 489
| Davon aufden Schlacht⸗
| viehmärkten Mann⸗

heim und Karlsruhe 243

| Dezember 1913 . . | 515] 558
Davon auf den Schlacht⸗

viehmärkten Mann⸗
heim und Karlsruhe 488| 540

Nrt der Angaben und Far⸗

617 | 1805

Rindvieh Schweine Schafeſ „Ziegen
Kalbinnen

Alt ú Läu
und Si

Ant und dälberl Altere Lau⸗ Ferrel] Läm⸗Ochſen Kühe Rinder Kälber
Tlere fer Ferkel Bidein

[Bungviet| eY | | ji

Aufgetriebene Tiere .

26792704

1 207

950 1 260

g

1 208

1 437

2 938

phain Tiere .

|
|

18.
ES

1 286 | 2 300

|

l

mer

t955 | 3701 115 90712 856) 18 002 ) 603 124

2 708 836504115 857 — 281 603 124

t 298 | 3820 | 18 029/4 111/831 994| 575 141

2 211 8500117928 ] — 1 478 75 141

4958- 1 . 6607 1 15 176/1 7871 13 5161- 6083 124

2659 | 8649 | 15 148 | — | 831| 603 124
9572 | 3762 | 17 294/2 956| 27 1121 575 141

19 3 500] 1 l i478 } %78 141

16 . Die Einnahmen der von Privatheſellſchaften “) betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im November 1914 .

Bezeichnung

der

Nebenbahn - Linie

i i
Karlsruher Lokalbahnen

Achern - Ottenhöfen

Kehl - Lichtenau - Bühl

Kehl —
DETOM i und

NEROS UE T OR

Raſtatt - Schwarzach

Seelbach Lahr⸗ Ottenheim - Rhein

der Betrie dergebniſſe der badiſchen

A. Betriebsjahr
Mannheim - Weinheim Heidelberg - Mannheim

gegen 1913

gegen 1913

gegen 1918

gegen 1918

Altenheim⸗

gegen 1918

gegen 1918

gegen 1918

*) Nach Weiſung Großh. Finanzminiſteriun is an die Groß
Staakseiſenbahnen bis gur Mite

Aus dem Aus dem Aus

Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen
verkehr verkehr Quellen

A | AM Í AMSi

om i . April 1914 ab :

46 090 25 0838 1 168
50 006 10 941 1 168

- 13 I6 15 903

25 860 1 610
24 618 1 529

Hi Ta
ee 81r

2110 i 221 —
5661 5212 26
I 55I 991 Eg

10995 8 120 1 035
12 808 4 950 1 050

1 808 I 830 ME

9425 2 820 892
8 820 4770 1 057

ł 6o05 I 050 605

2 056 750 17
2 580 2 070 19

524 I 320 2

2 870 4948 197
4 402 6 168 29

: 532 I 220 ＋E 168

Im

ganzen

M

72 296
92115

19 E26 . 9
2614"

——

8010
10 594

2 584

Vom Beginn
des Betriebs⸗

jahres an

A

661 865
748 060

GLOS

101 899 |

114094 |
- I2 195

|

26 680
88 726

—12 046

68 052
80 854 |
- 12 802

|

h. Generaldirektion ſollen die allmonatlichen Veröffentlichungen
ehr geregelterer Verkahrtsverhältniſſe unterbleiben .

14

mana

———

—

M

TREERE

E
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Noch : Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im November 1914 .

Bezeichnung

der

Nebenbahn⸗Linie

Ettenheimmünſter Rheinkn
gegen 1913

Krozingen Münſtertal Sulzburg .
gegen 19138

Onen - ROADE T a ga an A
gegen 1918

Bel - Tonkt i a rape
gegen 1918

Donaueſchingen - Furtwangen
gegen 1918

Biberach - Oberharmersbachh
gegen 1918

gegen 1918

Oberſchefflenz Billigheinn
gegen 1913

Bruchſal - Hilsbach - Menzingen
gegen 1913

Karlsruhe Ettlingen - Herrenalb - Pforzheim und
Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof

gegen 1913

gegen 1918

Wiesloch- Meckesheim Waldangelloch
gegen 1918

Neckarbiſchofsheim -Hüffenhardt
| gegen 1913

| MüNheim - Badenweiter .
| gegen 1913

|
Im ganzen ſämtliche Nebenbahn⸗Linien

gegen 19183

verkehr

M

6 830
9150

2 32032

) 25
3
0

>1 r

EB
)
})
5xy

1689 |
2 958

— 1269

1868
4 865

- 2997

2 980

10 121

- 42 A21

30 600
839 229

—8 629

1 200
2 407
1 207

4 350
6 282
1 882

1 050
1 617

567

4679
4 000

679

170 352
|

207 052

—36 700

Aug dem
|

Aug dem

Perſonen⸗ Güter⸗

verkehr

AM

CODO

m

QN

mi
pà

A

aJ
OO

7 260
8275

w 015

7870
10 950

3 580

2712
. 164

452

2 987
8 218

231

1195
1 462

267

4 470
8 485

MAOLE

12 200
16 974

4 774 |
4 800 |
5169

369

DO
o

qu

Dat

N

Drud der C. F. Müller ſchen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe .

AD
N

OS

Aug

ſonſtigen |
Quellen

M

260
258

- +

B . Vetriebsiahr vom 1. Januar 1914 ab :

7700 | 180 ||
116

— 364

600

D

JA

140

200 |

154
* 46

270
my

9429 |
12 132 ||

- 2 703

828 ||
728 |

120 |
18 |

＋ 102 —

800 |

140 |

75
| + 195 | | -

121 . 526|
168 167 |

— 46 641 |

Im

ganzen

M

20 650
27 139

- 6 4 89

2 267
80783

806

7816
10 814

3 498

6 227
11 608

5 381
10 820
13 647

a783

11110
17 030

5 020

4 286
5621
1 385

5026
6 508
I 482

1 667
2 471

804

12 650
18 722

- s0 072

47 400
63 581

PTO TST

6 120
7 594

1474

12 150
14 450

2 300

4 450
4 219

231

5501
5050

451

801 807
887 351

|
— 86 044

Bom Beginn !
deg Betriebs⸗

jahres an

M

183 910 |

207 812 |
23 902

21 341
27 561

wa 220

71 988
90 479

—18 496
|

72 905
98 859

—25 454

92 980 |

124 581

31 651

112 080
155 798 |
43 718

40 858 |

52758
TI 900

51102 |
594838 |

8 336

20 129 |
24 344

|

— 4215

167 680
|

190 245
—22 565

732 910
829 721
- 06 811 |

75 640 |
87755 |
12 115

148 465 |

160 628

- 17 163

36 860
43 548 |

— 6688

80 492
84 287

3 745

8147 724
86836 779 |

- 489055 |
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